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Zahl  der 
l  Tnterricbtastauden 


wöohent- 
Uch 


per  Cnrs 


Anmerkung 


4-24 
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r/.-6 

2-4 


50-276 
40-146 
40-88 
52-160 


2-6 


56-150 


|Es  waren  dies,  wie  in  den  Vorjahren,  die  beiden  landwirthschaft- 
lichen  Fortbildnngsschnlen  zu  Trau  nnd  Sebenico,  an  welchen  (in 
Verbindung  mit  der  vierclassigen  Volksschnle  in  Trau,  respective 
7classigen  Bürgerschule  in  Sebenico)  der  landwirthschaftliche 
Unterricht  in  grösserer  Ausdehnung  ertheilt  wird,  als  dies  sonst 
bei  landwirthschaftlichen  Fortbildungsschulen  der  Fall  ist.  Ausser- 
dem wird  noch  an  19  Volksschulen  praktischer  landwirthschaft- 
licher  Unterricht  von  19  Lehrern  an  292  Schüler  im  Alter  von 
9 — 16  Jahren  ertheilt. 

DaTon  sind  selbständig  die  Schulen  zu  Schweiz,  Nezdaschow  und 
Podatek. 

Von  diesen  sind  selbständige  landwirthschaftliche  Fortbildungs- 
schulen jene  in  Sitzgras  und  Zauchtl. 

Es  sind  dies  die  Schulen  in  Cameral-Ellgoth,  Trzynietz,  Nawsi  und 
Ober-Kurz  wald. 

Es  sind  dies  die  Schulen  in  Zabierzdw,  Wisnicznowy,  Boiestraszyce, 
Bohorodczany  stare,  Dzwinogr6d  und  Olejöw. 


Es  sind  dies  die  Schulen  in  Doma  watra,  Eimpolung,  Doroszontz, 
Bilka,  Skala  finde8tie,Eamenka,  Negostina,  St.  Onnfry,  Rogoszestie, 
Deutsch  -  Tereblestie,  Illischestie  I.  Schulsprengel,  Kostina  und 
Russisch-Banilla. 

Ausserdem  wurde  in  mehreren  Volksschulen  landwirthschaftlicher 
Unterricht  in  den  gewöhnlichen  Schulstunden  ertheilt;  in  einer 
Schule  wurde  auch  Korbflechterei  betrieben. 
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Fortl.  Nr. 


Juxta-Zählkarte. 


Gemeinde  (Stadt) 
Stadt  tbeil 


Qasse 
Hans-Nr. 


bis  ZU  14  JahrexL 

!        ;      Fortl.  Nr. 


Coupon-Todtenbeschauschein. 


Gemeinde  (Stadt) 
Stadttheil 


Gasse 
Haas-Nr. 


1.  Geschlecht  und  Name  des  Kindes. 

2.  Alter  ....  Datum  der  Geburt. 

3.  Name,  Alter,  Religion  und  Charakter 
der  Eltern  oder  Pflegepartei,  beziehungs- 
weise bei  unehelichen  Kindern  der  Mutter. 

4.  Legitimität. 

5.  Geburtsort  und  Land. 

6.  Bei  unehelichen  Kindern:  Geburtsort 
und  Land  der  Mutter. 

7.  Todesursache  und  Dauer  der  letzten 
Krankheit. 

8-  Behandeluder  Arzt  (Hebamme). 
9.  Todestag  und  Stunde. 

10.  Bei  Kindern  bis  mit  1  Jahre :  Das  Kind 
genoss:  Mutter-,  Ammen-,  Thiermilch, 
Surrogate  oder  wurde  sonst  künstlich 
ernährt. 

11.  Bei  Todtgeborenen : 

a)  Geschlecht,  Legitimität,  Geburtszeit. 

bj  Alter  und  Beruf  des  Vaters. 

rj  Alter  und  Beruf  der  Mutter;    die 

wievielte  Entbindung? 
d)  ob  lebensfähig  und  reif? 
ej  das  Kind  starb  vor,  während  oder 

nach  der  Geburt. 
ß  Name  der  Hebamme.  Ob  Kunsthilfe 

noth wendig  war  und  welche? 

12.  Bei  in  Anstalten  Verstorbenen:  Name 
der  Anstalt. 

Die  Berufs-,  Wohn-  und  Wohlstands- 
verhältnisse der  Eltern  etc.,  weiter  die  An- 
gaben tiber  erbliche  Krankheitsanlage,  Impf- 
znstand, Desinfection  und  Todesart  wie  in 
dem  Formulare  für  Erwachsene. 


o    3. 

5. 

6. 


Geschlecht,  Name  und  Alter  des  Kindes. 
Name,  Alt«r,  Religion,  Charakter  der 
Eltern  oder  der  Pflegepartei,  beziehungs- 
weise bei  unehelichen  Kindern  der  Mutter. 


Datum  .... 
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Legitimität. 
Geburtsort  und  Land. 
Bei    unehelichen    Kindern : 
und  Land  der  Mutter. 
Todesursache. 


Geburtsort 


7. 
8. 
9. 


Behandelnder  Arzt  (Hebamme). 
Todestag  und  Stunde. 
Begnbnisszeit. 


10.  Begräbnissort. 


11.  Bei   in  Anstalten  Verstorbenen:   Name 
der  Anstalt. 


Datum 


Unterschrift 
des  Todtenbeschauers. 


Unterschrift 
des  Todtenbeschauers. 
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Tnbelle  C  (Forts.).     Execative  FeilbietangA  n  im  Jahre  1886. 
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GuMen  österr.  Wäbr. 
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29 
22 
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144 
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7.482 
16.431 
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39.2()4 
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Mittheilangen  und  MisoelleD. 


Eb  starben  im  Jahre 


im  Alter 
von  der  Geburt  bis  mit  1  Monat 


über 
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]   Monat 

1  Jahr 

2  Jahre 
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1  Jahr   . 

2  Jahren 
5  Jahren 


18H6 


1887 


eheliche 


un- 
eheliohe 


von   der  Geburt  bis  mit  1  Monat 
über  1  Mnnat        „      „     1  Jahr    . 

1  Jahr  „      „     2  Jahren 

2  Jahre         n      »     5  Jahren 
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Die  an  Rieh  gering^en  Verschiebungen  in  den  AltersverhältniRsen  der  verstorbenen 
Kinder  sind  in  der  Richtnn^  erfolgt,  dass  die  Differen  z  in  der  Gefährdnng  des  zartesten 
Alters  bei  den  nnehelich  nnd  bei  den  ehelich  Geborenen  vergleichsweise  noch  schärfer  aus- 
geprägt erscheint. 

An  der  allgemeinen  Sterblichkeit  aber  waren  die  einzelnen  Altersclassen  in  fol- 
gender Weise  betheiligt.     Ks  starben 


1880 


1887 


im  Alter 

Zahl 

von    der 

Geburt  bis 

mit 

5  Jahren    . 

.    325.902 

über     5 

Jahre 

r> 

n 

10 

n 

26.692 

.     10 

n 

r 

ty 

20 

r> 

.      26.936 

„    ao 

n 

» 

r> 

30 

n            ' 

.      35.197 

„     30 

n 

ry 

r> 

40 

n 

.      33.927 

n     40 

n 

n 

n 

50 

j% 

.      40.210 

„     50 

n 

n 

n 

60 

n          •     ■ 

49.064 

,   eo 

n 

y> 

n 

70 

>? 

.      65.190 

.     70 

n 

n 

» 

80 

» 

.      54.102 

,     80 

n 

n 

n 

90 

n           • 

19.279 

,     90 

n 

1.808 

in  unbck 

auntem 

Alter    . 
Im 

•       • 

•          •          •          •         < 

145 

Ganzen     .    .    . 

678.45S 

per  inille 

480-36 

30-34 

39-70 

51-88 

5001 

59-27 

72-32 

9609 

79-74 

28-42 

266 

0-21 


Zahl 

per  mille 

32Ö.601 

488-78 

27.900 

41-50 

26.246 

3903 

33.626 

50-01 

32.717 

48-67 

38.574 

57-38 

47.450 

70-58 

63.293 

9415 

52.993 

78-82 

19.030 

28-30 

1.712 

2-55 

160 

0-23 

lüOüOO        672.302    J 000*00 


Es  zeigt  sich  somit,  dass  die  Zunahme  der  Sterblichkeit  bis  zur  Altersgrenze  von 
]0  Jahren  sich  fortsetzte,  während  die  höheren  Altersgruppen  durchaus  weniger  stark  be- 
trofi'en  wurden. 

Aus  der  Vergleichung  der  Ziffern  für  die  Lebendgeborenen  und  für  die  Sterbefilla 
berechnet  sich    die  natürliche  Verniehrnng  der  Bevölkerung 


beim  männlichen  Geschlechte  anf  . 
„      weiblichen  „  „ 

im  Ganzen     .     . 


1886 

101.653 
95.952 


für  des  Jahr 


197.005 


1887 

110.494 
106.682 


217.176 


Da  der  Geburtenüberschuss 


im  Jahre  1881 156.961  Personen 

n     1882 186.571 

„      1883 181.495 


im  Jahre  1884 211.798  Personen 

„      1885 171,170 

.       „      1886 197.605 


betrug,  so  kommt  dem  Berichtsjahre    im    laufenden  Decennium    die    erste  Stelle    in    dieser 
Beziehung  zu. 

An  der  natürlichen  Vermehrung  der  Bevölkerung    im  Jahre  1887  waren  die  ein- 
zelnen Länder  in  folgender  Weise  betheiligt : 
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Dr.  Ernst  Mischler: 


Tab.  I.  (FortsetzuDg.) 


Zahl  d(T  politischen 
GomeindHU 


Bezirkshauptmanuschaften 


mit 

Ueber- 

Bchuss 

der 

eifiT.Einn. 

übor  die 
Ansg. 

oder  zn- 

reicheiid. 

eig.  Kiuu. 


mit 

ITcber- 

schaBS 

der  Aus- 

caben 

über  die 

eigeneu 

Ein- 
nahmen 


Zu- 
sammen 


Zahl 

der 

Finanz- 

p;emein- 

den>) 


PoIiti«che  Gemeinden  mit 
Ueberschuss  d  eifc*  £inn.über 
d.  Ausg.  od.  ziireLch.  eig.  Binn. 


Eigoue 

Ein- 
nahmen 


Aus- 
gaben 


Ueber- 
schuss d. 
eigenen 

Ein- 
nahmen 
über  die 
An»- 
gaben 


Gulden 


Görz  nnd  Gradigca 

Görz 

Gradisca 

Sesana 

Tolmein 

Snmme  . 


Istriei^ 

Cape  d' Istria  .  . 
Lnssin  .... 
Mitterbarg  .  .  . 
Parenzo  .... 

Pola 

Volosca    .... 


Summe 


6 

8 

6 
20 


80 
51 
30 
63 

224 


86 
59 
30 
69 

244  I 


8.376 
21.350 


6.558 
19.577 


') 


3.194 1     2.849 
I   32.92ÖI    28.984 


LSI» 
1.773 

345 
3.936 


Tirol. 


Ampezzo . 
Borgo  .  . 
Bozea  .  . 
Brixen 
Brnneck  . 
Cavalese . 
Cles  .  . 
Imst  .  . 
loDsbrnck 
Kitzbähel 
Kufstein  . 
Landeck 
Lienz  .  . 
Heran  .  . 
Primi  ero 
Beutte  . 
Biva  .  . 
Bovereto . 
Schwaz  . 
Tione')  . 
Trient .    . 


5 
1 
10 
9 
7 
3 

35 


4 

8 

45 

47 

15 

4 

123 


9 
9 

DO 

56 

22 

7 

158 1 


26.459 
1.900 

10.978 
9.846 

52.856 

12.291 


25  394 
1.854 
9.398 
9.474 

49.445 
9.797 


')       I  114.330  ;  105.362  ! 


1.065 
46 
1.580 
372 
3.411 
2.494 

8.\m 


Summe 


1 
4 
2 

2 
5 
12 
11 
1 
6 

1 

2 

20 

2 

'> 
4 


18 
6 

99 


I 


2 

27 
42 
35 
50 
13 
70 
25 
71 
21 
34 
33 
37 
65 

8 
31 
20 
41 
38 
46 
9U 

799 


') 


') 


') 


3 
31 
44 
37 
55 
24 
81 
26 
77 
21 
35 
35 
56 
67 

8 
33 
24 
41 
38 
64 
96 

896 


3 
31 
48 
39 
55 
25 
81 
26 
79 
21 
35 
35 
57 
72 

9 

33 
25 
47 
38 
64 
97 

920 


63  752 


41.880 


40.452     32.507 


8.623 1 

2.486  i 

22.929  ! 

93  673  i 

86.736  • 

181 ! 


7.500 

2.403 

18.329 

80.394 

70.111 

144 


15.417     13.325 


3.978 

3.751 

54.096 

4.447 

1.733 
17.697 


3.2n8 

3.239 

47.131 

4.177 

1.733 
16.787 


231.069    178.026     53.043 
25.389     24.431  958 

676.409  1545.3251131.084 


21.872 

7.945 

1.123 

83 

4.600 

13Ü79 

16.625 

37 

2.092 

770 

512 

6.965 

270 


910 


^)  nud  >)  Siehe  Tab.  I,  Seite  482  u.  483.    -  ')  In  Görz  Gradisca  nnd  Istrien  sind  nicbt 
passiven   gesondert,    da   die  Stelluug  der  Finanzgemeinden    hier  derjenigen   der    politischen 


Gikz-Gradirtcn 


Görz  .... 
Gradisca  .  . 
Sesana  .  .  . 
Tolmein     .    . 

Summe 


I'olitisf.ho  GoniiMinlon 
passiv 

:^8 

36 


activ 
4 
8 


2 

14 


27 
22 

12:^ 


zusaiiiinen 
*)39 
*j41 

27 

24 


=)  131 


Finanzgomelndcn 
> , ' 

86 
59 

30 

68 

243 


*)  Je  1  Gemeinde  m.  activ.  u.  passiv.  Bestandtheilen.  —  ')  Anijab.  f.  d.  Jahr  1886.  —  •*)üeber8chu8«. 
*)  Mehrere  Gemeinden  mit  activun  und  passiven  Besiandtlioilun. 
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Tab,  r.  (SchlosB.) 


Dr.  Brnit  Hiiclil«! 


UsbFrscbuu  d.  eit.  Klna.  dlwr, 

d .  AnBB.  od.  »nrelch.  elg.  Hon.; 

,!Jl             Ueli-r- 

Zahl 

der 

1    Cleber-   1 

|KhUMd.| 

Zn- 

Finani- 
gemciu- 

E„ 

eaben 

nabmen  ' 
ü!.er  -lif, 

h      "'iT" 

eithen 

Z'      '"^-- 

ItukowiLa 

CzornowitK 

42 

42 

42 

6 

a3 

2Ü 

29 

34.254 

29  069       5.185 

EotzmaDa 

53 

53 

53 

Radanti 

7 

33 

40 

40 

Gl  10 

6.026            84 

Serotli 

2 

37 

39 

39 

29.601 

29.a9ö          305 

Btoroiynetz 

1 

35 

36 

36 

601 

eoo          1 

Sncuwa 

ß 

65 

61 

61 

64.913 

63.091        1.822 

WÜniti 

— 

33 

33 

33 

Sntnme  .'  . 

i2' 

311 

333 

—33 

135.479    128.W2  |  "  T397 

Dalmat 

en 

Benkovae    .    . 

_ 

53 

53 

_ 



_ 

__ 

Cattaro    . 

_ 

104 

104 



_ 

_ 

^ 

Cnraola   . 

■M 

34 

Immkl     . 

1 

2-i 

23 

-, 

1.104 

1.104 

— 

Knin    .    . 

3 

3 

Leains     . 

17 

17 

lUcaraca 

25 

25 

HetkoTi« 

12 

12 

RtKan    . 

_ 

70 

70 

— 

— 

_ 

— 

Sebenico . 

40 

40 

Sinj.    .    . 

55 

55 

Spolato    . 

2 

HC 

118 

1.446 

1.446 

zur»     .    . 

; 

77 

77 

— 

— 

an 

im 

* 

3 

«28 

631 

") 

"27550 

~"ä:55Ö" 

~ 

')  nnd ')  Siebe  Tab.  I,  Seite  482  n.  483  — ')  In  Dalmatieu  Bind  ebeiuo  wie  im  Eflalea- 
Tlelfiu:li  Ifickenbaft  waren,  bo  miuston  diejeniKeu  pm  18S6  in  diesen  Fällen  hennKetogen 
Bei  der  groBSen  Stabilität  der  Gemein ileTerbältaiiiiia  in  Dalmatien  iBt  ein  soleber  Vorgang 


Der  öffantliclt«  Hanshalt  der  Landgemeinden  in  Oesterreicb. 


491 


1              PolitiHrhe  Gemeinden 

j     mit  UcberROhu^R  der 

AiiBicaben 

Alle  pc 

)litirtcben  Gemeinden 

Ansgaben 

;       über  die  eigenen  Hinnahmen 

— 

_ . 

._                   .      _, 

_ .  .  - 

AhganK 
der 

Eifrene 

Hin- 
nahmen 

1 

Ausirahen 

eigenen 

Riniialniicn 

gegen  iibfT 

den  An«- 

gnbeu 

Eigen« 
Rinnalimen 

AnRgflben 

Abgang 

]>er  Kin- 
woliner^) 

per 

Finanz- 

gemeiiide 

_  .  _  ^ — 

1 

(r"u~l 

den 

- 

1 

-_ 

5.719 

48.018 

42.899 

5.719 

48.618 

42.^99 

0-60 

1.158 

12.317 

23.042 

10.725 

46.571 

52.111 

5.540 

1-35 

1.797 

2.710 

30  360 

27.650 

2.710 

30.360 

27.650 

0-37 

673 

52.651 

85.228 

32.577 

5X.761 

91.254 

32.493 

112 

2.281 

1.387 

18.514 

17.127 

30.988 

47810 

16.8>2 

0-96 

1.226 

4.869 

21.435 

lt).566 

5.470 

22.035 

16.565 

0-36 

612 

17.124 

38.708 

21.584 

82.037 

101.799 

19.762 

1-34 

1.669 

6.579 

35.761 

29.182 

6.579 

35.761 

29.182 

0-63 

1.084 

103.356 

301.666 

198  310 

238.835 

429.748 

nJO.913 

1          0-82 

1.291 

14.548 

36  961 

22.413 

14.548 

36.961 

22.413 

119 

697 

9.198 

55.466 

46268 

9.193 

55.466 

46.268 

1-74 

533 

19.492 

40.353 

20.861 

19.492 

40.353 

20.861 

1-85 

1.187 

14.54(> 

15.604 

1058 

15.650 

16.708 

1.058 

061 

726 

15.232 

37.946 

22.714 

15232 

37.946 

22714 

0-91 

12.649 

21.325 

53.0;i6 

31.701 

21.325 

53.026 

31.701 

2-31 

3.119 

7.921 

28.636 

20.715 

7.921 

28.636 

20.715 

1-44 

1.145 

4.912 

19.093 

14.181 

4.912 

19.093 

14.181 

1-82 

1.591 

21.860 

74.035 

52  175 

21.860 

74.035 

52.175 

209 

1.058 

4.202 

73.152 

68.950 

4.202 

73.152 

68.950 

1-87 

1.029 

28.467 

50.466 

21.999 

28.467 

50.466 

21.999 

1-26 

918 

57.137 

203.097 

145.960 

58.583 

204.543 

145.960 

2-26 

1.733 

46.446 

142.258 

95.812 

46.446 

142.258 

95.812 

2  40 

1.847 

265.286 

8:l0.Ö93 

564.807 

267.836 

i     832.643 

564.807 

l 

1-77 

1.320" 

lande  nicht  die  politischen,  sondern  nnr  dieFinanzgemeiaden  eingesetzt.  Da  die  Angaben  für  1884 
werden,  so  dass  die  Summen  durch  Combination  der  Eingaben  zweier  Jahre  entstanden  sind, 
im  Interesse  der  Vollständigkeit  zulässig  gewesen. 


Dr.  Bnwt  MtachUr: 


Hit  ZugnaitUgaog  dar  FinuisK«neUdBa  sBd 


Ober-Oflsterreich. 

Braiman 

PrttiBtadt 

Omunden 

Kirchdorf 

Pere 

Ried 

Bohrbach  

Sch&rdlng 

Steyr     

VOnklftbrnck 

Wel« 

Sumnifl  . 


Brack  ■.  <].  Hnr i 

Cilli 

Peldliacli 

Grass 

Orebming 

Haitberg | 

Jndenhnrs    

Dentach-LandHliurg 

Leibnifz 

Leoben { 

!n j 

Lnttenberi; 

Harburg I 

Pattati I 

RadlterabnrK ' 

WeiK      '.    \    ,'.','.'.'.'.'.'.    ". 
WindischEriitz 

Snmine  .    . 


HermnEor 

Rlaitenfni 
Spittal  . 
Viilach 


VarbrmorknngKnnUenLändernanüBerTiml.  Dort,  wofür  iHeeint«iiieDdiracteiiStsn*T(tt> 
tnnfceuvcrMhiedenn /nBnhiHRr  <r)uf;ehiiben  werdou.  sind  Dnr  die  ZnarhlägeKnrnrnndstt'ner  alt  die  iMr 
tijcsten  (inge>i«tzt  worden,  nm  die  Tabelle  nicht  zu  Krhr  amtzn dehnen.  Die  Znhl  der  Gemelndea  ■■! 
Krilchun  venchiedenen  ZnBchlägen  ist  aus  der  eigens  hirrfür  connlrnieTten  Cotnnne  (7)  der  Tkbdt 
ersiuhtlidi.  —  ')  8  Genieindi>n  mit  10  br..  2  mit  In,  1  mit  20  nnd  1  mit  jü  kr.  auf  Jeden  BekU- 
Uter  Bier.  -  -)  1  Gemeinde  mii  .^3,  l  mit  40  kr.  nnf  jnden  Hoktoiiter  Bier  —  *)  1  Geneind« 
13  Purcent  vom  Fii'iach  nnd  15  Percent  vom  Bier.  —  ')  2  Oom-inJen  mit  |0  kr.,  I  mit  50kc. 
anf  jeden  Hokloliter  Bier;  bei  H  Gemeinden  Psiijichal beträgt  von  105,  52  nnd  CO  fl.  ~  ')  l  Ge- 
meinde mit  20  kr.   per  Hektolitor  Itter.     —     "}  Einkommenstener   II  Percent,  die  übrigen    Steain 


50g  I>r.  Brnst  HiachUj 

Tabelle  II.  (Scblum.) 


*)  I  Gemeinde  vom  Hektoliter  Wein  150  Gulilen,  für  geistiei:  Getränke  3  Oaldea; 
Weiilelaxeo  für  1  Schwein  W  Krenser,  Schat  'i  Krouier.  -  ')  1  OomeinJe  vom  Uetorcentner 
Bier  90  Krtuxur,  von  vemUeHlen  äiiiritaaeen  4'50  Gnldeo,  iiiclit  vernUBSta  '.i  Giiliien.  —  -'}  1  Ge- 
meinde 90  Ereaier  tud  UiU  Kilogrutnm  Bier,  versüeete  S|iiriluo8en  'A  Gulden,  niubt  vunUnte 
4-50  linhleo,  soust  lOÜ  Percunt.:;  dsiin  fiir  Ja(;dhand»  2  Gulden,  lEnndu  znr  Nachtwache 
50  KrenEur,  andere  i  Gnldcn  ;  frrnur  Taxen  auf  Uaa:<iju  fnr  Flnsaigkeiten  per  lOü  Hektoliter 
6  Ereozer  und  4  Kreaier.  —  ')  188(i,  —  ■)  1  Gemeinde  50  l'arcente  veraUaste  Spiritnoien. 
60  Percente  nnvenäute,  lOÜ  Torcente  soneti^ee.  —  ')  1  Gemeinile  nicht  nsher  huieichnete  TsEan ; 
1  Gemeinde  Beitrage  der  Fsiuiliunhänjiter  fär  Machtwadiü.  -  ')  25  Percente  Rind-  ond  Schaf- 
Aeiecb,  50  Poreenta  aonetipen:  vom  Hektoliter  Hier  'Aö  Erouxer,  von  vemunetea  Spiritnoaen 
rSO  Onlden,  nnvereüKste  i-'40  Gntden,  dann  Weidelitieo.  —  ']  1  Gemeinde  znr  Einkonmen- 
stuner  üO  l'arcente,  eount  51  l'ercentu,  1  Gemeinde  ü  Zaarhläge  mit  SOPercenten,  2  mit  IX)  Per 
cenlen,  l  Gemeinde  Gruudatener  mit  37  Pereanteu,  die  übriRen  mit  !il  Peri:entBn.  —  -'1  1  Ge- 
meinde 90  Kreazer  vom  Uatorcentner  Hier,  3  Gnidi-n  vom  uicht  vomüeatcn  Spiritus,  4' 50  Golden 
vom  veMilaaten  Si>iritnis  (188Ü].  —  '")  1  Gemeinde  90  Kreuzer  vom  Matertentner  Bier,  3  Quldan 


IIP^ 


Dar  ülhotUahe  Hkuhmlt  dar  LudBamsiDdeB  in  OMtsnalch. 


T«n  Kaistigeii  Oetnoken  nnvergiiast,  4'50  Gnldon  vertiilsst.  —  ")  1  Oemaind«  90  Erenser, 
3  Galden,  4'50  (inldeo.  -  '-)  1  Gemeind«  9(1  Kreaxar.  3  Gnlden,  4'60  Guldea  aod  1  OameiDda 
dieulbeo  Sätne  ntibi-n  Verzeliriinf:s-tiiuiirziiicliU);en  vom  Flaisch  50  und  60  Percenta ,  Wein  nnd 
Anderem  100  PercenU.  —  "')  1  Gemoinde  auf  Groitavith  70  and  Kleinvieh  SO  Perceote,  aonst 
ISO  Peruente,  für  Wein  and  geiatige  Gi^träulie  auch  150  Parcaote,  vom  Bier  135  Gulden  ,  von 
nsvenUaBten  Spirituoaen  4'50  Gnldun,  vou  veieüiuton  G'75  Galdun  vom  Ueteruenlner ;  1  Gu- 
naiDde  GroaavieL  40,  Kleinvieh  50,  Wein  80,  Anderea  100  Percbnte  ,  vom  Melarueutaer  Bier 
90  Kifloxer.  —  ")  7  Qamaindcn  <I0  Krenzur,  3  Gulden,  4'äO  Gulden;  2  Geiiiainden  voui  Meter- 
ccnlnar  Bier  l'3i  Gulden,  SpirituB  iW  uud  675  Guiden.  -  ')  Per  Stück  Bindvieh  17  Kreuier, 
Sehkf  4  Kreuzer,  Ziegen  5U  Kreuzer;  fvruer  je  1  Gemainde  'i'/^,  -i',',,  5'^,  6,  6',',,  7,  8, 
9'.,,  IC  j,  13,  20  Kreuzer,  4  GaiiieinJen  i!  Kreuzer,  3  Gemeioden  7'',  Krenzer  per  Stück, 
«Utt  jeder  Steuer;  2  Gemeinden  ^0  Kreuier  vom  Rindvieh,  7  Krenter  vom  Scliaf.  —  '")  1  Ge- 
meinde vom  Uelercentner  Bier  VM  üniden.  f^piritua  4  und  6  Golden;  1  Gemeinde  90  Kreuzer, 
3  Qnlden,  450  Galden.  —   »)  Ertiägnias  IUI  Gitiden,  300,  350,  400,  420,  420  Galden. 


516      ^r*  Ernst  Mi  schier:  Der  öffeDtl.  Hanshalt  d.  Landgemeinden  i.  Oesterreieh. 


Einnahmen    nnd    Ausgaben   der   (politischen)    Gemeinden    Steiermarks  im 

Jahre  1883. 

(Steierm.  Landt.  VI.  Ldt.  Periode,  lU.  Sess.  ad  Beil.  5.  1886/7,   S.  12/13.) 
Tab.  V. 


Einnahmen 

Cassarest  aus  den  Vorjahren 

Realitätenertrag 

Gerechtsamenertrag 

Zinsen  von  angelegten  Capitalien 
Lizenz-  nnd  Polizeitaxen  .    .    . 

Strafgelder 

„andere  Auflagen" 

eingegangene  Stenerziischlage   . 

Creditgebahrnng      

zufällige  Zufltlsse 


asusammen 
üeberschuss  in  activeu  Geb. 


Oalden 

163.G14 

125.631 

146.762 

56.344 

3.825 

12.013 

24  842 

885.960 

258.113 

111.509 


Ausgaben 


Golden 


I 


1.788.613 
229.925 


fnr  Realitäten 

an  Vorwaltungskosten    .    .    . 

für  Polizeizwecke 

für  Strassen,  Brücken,  Stege 

Armenversorgnug 

Volksschulen 

Zinsen  von  Passivcapitalien  . 
übertragener  Wirkungskreis  . 

Creditgebahrnng 

zufällige  Zahlungen    .    .    .    . 


I 


124.748 

304.859 

68.190 

96519 

197  052 

362  016 

69.969 

35.006 

155.842 

191.865 


zusammen 
Abgang  in  passiven  Geb.  . 


1,606.066 
47.358 


Bemerkung.  Sonstige  Nachrichten  über  Gemeindefinanzwesen,  insoweit  dieselben 
auf  Veröffentlichungen  der  Landesverwaltungen  selbst  beruhen,  sind  sehr  spärlich.  Vgl.  fttr 
Oberösterreich  den  „Gemeinde-Kataster**  mit  Notizen  über  Gemeinde-,  Armen-  nnd  Beal- 
vermögen,  dann  über  Zuschläge  ;  ffir  Salzburg  bezüglich  derselben  Punkte  das  „Gemeinde- 
Inventar**.  Für  Steiermark  gibt  die  genannte  Beilage  5  auch  noch  werthvoUe  Aufschlüsse 
bezüglich  des  Armen wesens ;  die  böhmischen  Gemeindeflnanzen  sind  in  meinem  „Oeifent- 
licher  Haushalt  in  Böhmen**  verarbeitet;  über  die  g alizischen  ist  etwas  aus  Nr.  4  der 
„Mittheilungen  des  statistischen  Bureaus  des  L.  A.**  zu  ersehen.  In  den  dalmatinischen 
Land  tagsberichten  sind  vielfache,  aber  unvollständige  nnd  ungleichmässige  Notizen  zn  finden. 
Die  Görzer  und  Istrianer  Landtagsberichte  geben  alljährlich  den  Ausweis  über  Ein- 
nahmen, Ausgaben  und  Stenerverhältnisse  alier  Gemeinden  des  Landes. 


HItäitiliinE«B  nod  lliscall«n. 


HittheOaDKen  nnd  UlaceUen. 
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Unterbezirk 


Capltanat 


18Hfi— 87 
Sommer-  !    Winter- 


Difforf  nx  KOKOii  das    \ 
Vorjahr      

Sommer-  1    Winter-    1 


Campagne 


TraRhetto     .... 

Veplia 

Moscbenizzo     .    .    . 

OUvüto 

Osstifo 

Novafi:lia  ... 

Miliia 

Calamotta  .... 
St.  Piotro  da  Nem1)i 
Portobnso  .... 
St.  Giovanni     .    .    . 

Pucischie 

Malinska 

Verben  ico     .... 

Slano 

Selve 

Bencannya  .... 
St.  Giorgio  .... 
Valditorre     .... 

Budna   

Ponte        

Bema 

Dnino 

Trstenik 

Caatelnnovo     .    .    . 

Nona 

Capocesto     .... 

Rabaz 

Porto  Bado  .... 

Ika 

RaKHsa 

Vodizze 

Orsera 

Castel  Venier  .    .    . 


Pola 

IiU.*«Hinpirr.o1o 

Pola 

Spalaio 

liimsinpiooolo 

Zara 

Spalato 

Ragiipa 

TiURsinpiccolo 

Trie«t 
Spalato 

Tiiissinpiccolo 

n 

Ragnsa 
Zara 

Lnssinpiccolo 
äpalato 
Rovigno 
Megline 

LnsRinpiccoIo 
Ragnsa 
Triest 
Ragnsa 
Spalato 
Zara 

Pola 


Ragnsa 
Zara 

Rovigno 
Zara 


Snmmarinm   nacb  Capitanaten    nnd 

Ländern. 

Triest 

Rovigno 

Pola 

Lnssinpiccolo j •_ 

Zara 

Spalato 

Ragnsa 

Mpgline . 

Oesterreiobisch-illyriscbo  Küste  .    .    . 
Dalmatinisciic  Küsto 


Znsammen  .    .    . 
Italienische  Fischer. 


Triest  . 
Pola  .  . 
Cittanova 
Parenzo 
Pirano  . 
Spalato 


Triest 

Pola 

Rovigno 

Triest 
Spalato 


45 

35 

+  7 

+  2 

41 

41 

+  4 

+  4 

40 

40 

2 

5 

40 

36 

10 

4  1 

37 

37 

+  7 

+  7 

37 

16 



3() 

3() 

+  16 

3Si 

36 

12 



35 

32 

+  4 

3 

32 

32 

32 

28 

+  12 

— 

32 

10 

—  4 

— 

30 

30 

2<J 

29 

+  6 

+  4 

28 

28 

+  4 

26 

28 

-  2 

27 

25 

— 

+  3 

IG 

2() 

— 

+  2 

25 



24 

24 

8 

8 

23 

23 

— 

— 

22 

22 

+  7 

+  2 

21 

18 

2 

20 

20 



20 

15 



20 

15 

+  20 

+  16 

15 

15 

—  5 

11 

11 

+  3 

+  3 

6 

14 

+  6 

9 

+  3 



6 

6 





4 

4 

+  4 

*)2 

*)2 

~^ 



—  5 

2.612 

2.333 

+  3 

-138 

656 

800 

+  5 

+  112 

583 

466 

4-  6 

+  20 

482 

477 

+  40  , 

+  39 

1.540 

1.582 

-1-125 

-  5 

3.217 

1.895 

—165 

-100 

1.284 

1.0<58 

+  38 

+  7 

184 

174 

3 

~  13 

4.333 

4.07() 

4-  54 

+  33 

6.225 

4.719 

—  5 

-111 

10.558 

8.795 

-H  49 

78 

210 

240 

^^^ 

—  6 

130 

100 

— 

— 

1 

120 

+  120 

29 

112 

-107 

+  56 

100 

100 

13 

100 

10 

12 

*)  Ansser  niesen  in^liindigen  Fisohem  flsohen  alljabrllch   anch   Fiaober  ans  Rovigno  in 
diesem  TTntf  rbeislrkA,  «leren  Anzahl  jedoch  nicht  angegeben  wnrde. 


OA* 


